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Ausgabe 6. April bis 27. August 2023
St. Stephanus-Kirche und Dietrich-Bonhoeffer-Kapelle

St. Stephanus 
 Gemeindebrief

REDAKTION: URSULA HAUSER

Liebe Leserin, lieber Leser,

der Mann muss verrückt sein. Er lässt sich 
freiwillig an ein Kreuz nageln. Die Schmer-
zen sind unerträglich, er weiß, dass er in 
den nächsten Stunden qualvoll langsam 
ersticken wird. Warum macht er das? 

Aus Liebe zu den Menschen. Er besiegt 
hier das Böse. Ostern wird das Böse ver-
stehen, dass es Jesus selbst mit dem Tod 
nicht besiegen konnte, sondern dass die 
Liebe stärker ist. Das sollen wir Men-
schen wissen. Jesus, Gott, der die Liebe 
ist, ist das Größte.

Schön und gut, aber den-
noch ist es verrückt. 
Nützt es denn was? 
Der Ukraine-Krieg 
geht weiter, Men-
schen neiden weiter 
oder selbst-bemitlei-
den sich weiter. Geht 
der Plan mit seiner Liebe 
auf? Kommt etwas zurück? 

Jesus denkt nicht so. Die Liebe 
denkt nicht so. Sie rechnet nicht.

Sondern sie gibt. Einfach so. 

Sie weiß, dass manche Menschen lieblos 
bleiben werden. Aber manche wird er mit 
der Liebe erreichen. Sie sind es ihm wert. 
Menschen sind für Jesus das Wichtigste. 
Wichtiger als sein Leben. Darum stirbt er 
am Kreuz. 

Wir werden, wenn überhaupt, sicherlich 
nur in Extremsituationen unser Leben für 
andere opfern. Aber dennoch können wir 
versuchen, diesen Gedanken einzuüben: 
Menschen sind das Wichtigste. Wichtiger 
als Geld. Wichtiger als Zeit. 

Eine Kirchengemeinde ist ein Ort, wo wir 
diesen Gedanken in kleinen Dosen ein-
üben. Gelingt nicht immer. Aber immer öf-

ter. Wir sind alle auf dem 
Weg und am Lernen. 

So hat sich Jesus das 
gedacht. Er war in 
der Liebe vollkom-
men, und wir lernen 

sie. Gut so. 
 
Eine gesegnete Oster-

zeit wünscht Ihnen

Reinhard v. Kries

Bild von JackieLou DL auf Pixabay
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Liebe Gemeinde,Liebe Gemeinde,
Wir leben momentan in einer 
schwierigen Zeit.
In „einer Zeitenwende“, wie der 
Bundeskanzler es nannte. Da hilft 
uns vielleicht die Jahreslosung für 
das Jahr 2023, die in der Luther-Übersetzung lautet: 
 „Du bist ein Gott der mich sieht“.
In anderer Übersetzung heißt es: „Du bist ein Gott, der 
sich sehen lässt.“
Oder aber: „Du bist der Gott des Sehens“.
Und die Basis-Bibel, mit der ich sehr gerne arbeite, über-
setzt: „Hier habe ich den gesehen, der nach mir sieht.« 
Nimmt also beide Möglichkeiten in den Blick.
Je nachdem welche Übersetzung man wählt, es geht um 
das Sehen – dass finde ich sehr wichtig. -  
Denn wenn ich weiß, mein Gegenüber sieht mich und 
sieht nicht an mir vorbei, ist mir das wichtig, denn wer 
möchte schon übersehen werden.
Aber auch wenn ich mein Gegenüber sehe, kann es neue 
Erkenntnisse bringen. 
Wie viele Menschen werden übersehen – sehe ich noch 
den Menschen neben mir? 
Wenn wir in einer schwierigen Lage sind, haben wir 
oftmals ein Gedankenkarussell in unserem Kopf, unsere 
Gedanken kreisen immer wieder um den gleichen Punkt. 
Ohne einen Ausweg zu sehen. Wenn wir dann von je-
manden wahrgenommen werden und eine Frage gestellt 
wird, eröffnen sich vielleicht neue Perspektiven. 
Gott verspricht, ich bin ihm nicht egal, er sieht mich und 
er hilft, er gibt mir meine Würde zurück.
Und wenn ich die Jahreslosung für dieses Jahr mit der 
vom letzten Jahr „Wer zu mir kommt, den werde ich nicht 
abweisen“ kombiniere, fühle ich mich gut aufgehoben 
und kann vertrauensvoll in meinen Alltag gehen. 
Ursula Hauser

St. Stephanus-Gemeinde

Homepage:
www.stephanusgemeinde-luebeck.de

Pastor Reinhard v. Kries · Dornierstr. 52
Telefon 31 567
pastor@stephanusgemeinde-luebeck.de

Diakon: Carlo Meyer 
Tel. 04361-183 99 24  ·  0151-64 30 65 25
carl@meyerundco.de

Ursula Hauser
Vorsitzende des Kirchengemeinderates
Tel. 3 44 87 · ursula@hauser-hl.de

Gemeindebüro:
Nina Wendt
buero@stephanusgemeinde-luebeck.de

Büro St. Stephanus-Kirche
Dornierstr. 52, Telefon 31 567
Rufumleitung zu den Bürozeiten.

Büro Dietrich-Bonhoeffer-Kapelle
Wilhelm-Wisser-Weg 12, Telefon 39 35 10
Di. 9 – 12 und Mi. 16 – 18 Uhr
Fr. 9 – 12 Uhr.

Kindergarten St. Stephanus
Frau Kathrin Krause , Telefon 31 667

Kindergarten Dietrich-Bonhoeffer-Kapelle
Frau Robe, Telefon 39 73 926

Diakonie Nord-Nord-Ost · Ambulante Pflege
Travemünder Allee 15, 23568 Lübeck,
Tel. 0451/7 77 05
ambulante.pflege@vorwerker-diakonie.de

TelefonseelsorgeTag und Nacht gebührenfrei
0800 - 111 0 111
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Auch in diesem Jahr wollen wir wieder junge Menschen 
durch die KONFIRMATION  

als neue Gemeindeglieder in den Kreis unserer Kirche aufnehmen:

Konfirmiert werden am Samstag 
den 29.4.2023
in der St. Stephanus Kirche

Charlotte Benett
Hanno Benett
Milly Bull
Nele Frese
Konstantin Gätje
Tobias Körner
Leon Puchert
Lara Rathke
Leni Runge

Kita Neubau in Israelsdorf
 
Wie es sich inzwischen wohl herumgesprochen hat, plant das Kita-Werk den Neubau der 
Kindertagesstätte in Israelsdorf. Dazu wollen wir unser Grundstück teilen, um den Bau ei-
ner vierzügigen Kita zu ermöglichen. Nach einem Schreiben an die direkten Anwohner im 
Dezember und einigen Info-Besuchen durch Pastor von Kries, gab es am 29. Januar dann 
eine Info-Veranstaltung nach dem Gottesdienst in der Bonhoeffer-Kapelle. Hier wurden 
erste Pläne vorgestellt. Über einige der Detailfragen hat sich der Kirchengemeinderat auf 
der letzten Sitzung am 2. März verständigt und diese dem Kitawerk mitgeteilt.  
Sobald aus den Plänen konkrete Verträge werden und ein Baubeginn feststeht, werden 
wir eine Gemeindeversammlung einberufen und unsere vorliegenden Daten, Zahlen, 
Fakten der Gemeinde bekanntgeben.
Wir freuen uns, dass wir hoffentlich bald unseren jungen Eltern in der Gemeinde ver-
mehrt Kitaplätze in Wohnortnähe anbieten können. 
Ursula Hauser

Frühstücksplauderei im Gemeindesaal der Bonhoeffer-Kapelle
 
Die Frühstücksplauderei wird wieder sehr gut angenommen.  
Daher wollen wir sie auch in Zukunft anbieten.
Wie schön ist es zusammen am Tisch sitzen und gemütlich miteinander 
frühstücken und ins Gespräch kommen. Lernen wir doch andere kennen. 
Neue Bekanntschaften sind eine Bereicherung in unserem Leben. 
Die nächsten Treffen sind für den 4. 5., 6. 7. und 7. 9. 2023 geplant.
Herzliche Einladung.  Unkostenbeitrag wenn möglich Euro 5,00. 
Dagmar Wellach und Sven Schetelig.

Konfirmiert werden am Sonntag
den 30.4.2023

in der Dietrich-Bonhoeffer-Kapelle

Tina Karoschinski
Nils Müller

 Jonas Redlich
Tjark Sanner 

Cheyenne SchumacherCheyenne Schumacher
Bela Wendt

Beeke Werner
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Senioren
Liebe Gemeinde, die Gemeindenachmittage beginnen immer um 15.00 Uhr.
Wenn Sie Bedarf haben können Sie auch  
unseren Fahrdienst in Anspruch nehmen. 
Bitte im Büro melden.
Route von Israelsdorf nach Karlshof: 
Start 14.40 Uhr: Kirche DBK, dann Halt Bushaltestelle gegenüber dem DRK-Heim 
Route von Karlshof nach Israelsdorf:
Start 14.40 Uhr: Bushaltestelle Torneiweg, Richtung Stadt, dann Halt Apotheke   

APRIL

26.4. Mittwoch-Café mit Ute Rippl und Meike Jahrbeck Wilhelm-Wisser-Weg 15.00 Uhr

MAI

03.5. Gemeindenachmittag mit Geburtstagskindern 
 u. Pastor von Kries

Wilhelm-Wisser-Weg 15.00 Uhr

17.5. Gemeindenachmittag mit Anke Winter Dornierstraße 15.00 Uhr

24.5. Mittwoch-Café mit Ute Rippl und Meike Jahrbeck Wilhelm-Wisser-Weg 15.00 Uhr

31.5. Spielenachmittag mit Dagmar Wellach u. Sven Schetelig Dornierstraße 15.00 Uhr

JUNI

07.06 Gemeindeausflug nach Hamburg 12.00 Uhr

21.6. Gemeindenachmittag mit Dagmar Wellach Dornierstraße 15.00 Uhr

28.6. Mittwoch-Café mit Ute Rippl und Meike Jahrbeck Wilhelm-Wisser-Weg 15.00 Uhr

JULI
05.7. Gemeindenachmittag mit Pastor von Kries Wilhelm-Wisser-Weg 15.00 Uhr

FERIEN BIS 27. AUGUST

AUGUST
30.8. Spielenachmittag mit Dagmar Wellach u. Sven Schetelig Dornierstraße 15.00 Uhr

Neuer Name: 
Die Vorwerker Diakonie wird zur Diakonie Nord-Nord-Ost.  
 
Es bleibt aber außer beim Namen, alles beim Alten. Alle Arbeitsfelder werden wei-
terhin bedient. Die Diakonie begleitet weiter in Lübeck und Umgebung Kinder und 
Jugendliche, Familien, Menschen mit Beeinträchtigungen, Erwachsene in schwierigen 
Lebenssituationen sowie Seniorinnen und Senioren. 
Brauchen Sie Hilfe, dann melden Sie sich bitte bei der Diakonie NordNordOst.  
Auf Seite 2 in unserem Gemeindebrief sind die Kontaktdaten unten rechts zu lesen. 
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Auch in diesem Winterhalbjahr haben wir 
monatliche Taizé-Gottesdienste vom 7. 
Oktober 2022 bis zum 31. März2023 in 
der Dietrich-Bonhoeffer-Kapelle mit sehr 
guter Resonanz feiern können. Besonders 
schön waren dabei auch die vielen, guten 
Gespräche nach dem Gottesdienst bei 
Brot und Wein. 
Wir werden daher auch im nächsten Win-
terhalbjahr diese Gottesdienstreihe fort-
führen.
Für den 6. Oktober  
wird der erste geplant.

Ursula Hauser
Im letzten Halbjahr gab es viele wun-
derbare Erlebnisse und Begegnungen 
mit Gott und in der Gemeinde.
So z. B. die  
Nachtwanderung am 25.11.2022. 
  
Manfred Prütz und Harald Benett 
haben sie organisiert und vorbereitet.  
 
Vielen Dank dafür.

Nachts bekommen die Dinge eine andere 
Sichtweise. Begleitet von den Ich-bin-
Worten Jesu führte uns der Weg über ca. 
2 Stunden durch Wald und Wiese zum 
Biohof von Harald Benett, wo der Abend 
mit einem heißen Getränk und Gesprä-
chen ausklingen konnte.

wortung für die Zukunft der St. Stepha-
nus-Gemeinde und ihre beiden Kirchen St. 
Stephanus und Dietrich-Bonhoeffer-Kapel-
le, übernehmen. Möge der Segen Gottes 
auf ihrer Arbeit und ihrem Einsatz liegen.  
Als Vorsitzende wurde Ursula Hauser von 
den KGR-Mitgliedern gewählt. Außerdem 
sind es folgende Kirchengemeinderatsmit-
glieder in alphabetischer Reihenfolge:

Harald Benett, Wolfgang Frischmann,  
Ruth Hilligsberg, Torsten Kaiser,  
Stefan Müller, Juri Nolte, Ute Rippl,  
Sven Schetelig, Dagmar Wellach.

Sollten Sie Fragen, Anregungen oder sonst 
einen Gesprächsbedarf haben, sprechen 
Sie uns gerne an.

R Ü C K B L I C K E 

KGR - Wahl
Der neue KGR ist am 1. Advent 2022 ge-
wählt worden. 8 Mitglieder aus unserer 
Gemeinde wurden in den Kirchenge-
meinderat (KGR) gewählt. Leider von nur 
wenigen Gemeindegliedern. Das Desinte-
resse an der Zukunft der Gemeinde war 
erschreckend. 
Dazu wurden 2 Mitglieder von den ge-
wählten dazu berufen, so dass der Kir-
chengemeinderat jetzt aus 10 Personen 
aus der Gemeinde und Pastor Reinhard 
von Kries qua Amt besteht. Vielen Dank 
an diese Menschen, dass sie die Verant-

TAIZÉ-GOTTESDIENSTE
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Besondere Gottesdienste

„Feierabendmahls-Gottesdienst“ 

Am Donnerstag, den 6. April 
im Gemeindesaal Wilhelm-Wisser-Weg 
16 um 19.00 Uhr laden wir in Erinnerung 
an das letzte Abendmahl Jesu mit seinen 
Jüngern zum gemeinsamen Erinnern an 
die Worte aus der Bibel ein. 
Wir wollen Brot und Wein teilen und 
zusammen am Tisch gemeinsam Abend-
essen. Gemeinschaft spüren und wert-
schätzen.

Karfreitag 

Den Karfreitags-Gottesdienst wollen wir 
auch in diesem Jahr zur Todesstunde Jesu
am 7. April um 15.00 Uhr in der 
St. Stephanus-Kirche feiern. 

Ostern

Am 9. April um 10.00 Uhr ist dann der 
Ostern – Gottesdienst in der Dietrich-Bon-
hoeffer-Kapelle. 
„Ostern“ das Freudenfest – Jesus Christus 
hat den Tod besiegt.  

Er ist auferstanden – welche Freude. 

― ― ―  AUS DER GEMEINDE ― ― ―

Ordination -Jubiläum  
von Pastor i.R. Heinz Russmann

Am 14. Mai wollen wir in der St. Stepha-
nus-Kirche, Dornierstr. 52, um 10.00 Uhr, 
dem langjährigen Wirkungsort von Pastor 
Heinz Russmann, das 50-jährige Ordina-
tions-Jubiläum mit allen, die sich noch gut 
an ihn erinnern und Pröpstin Petra Kallies 
mit einem Gottesdienst feiern. Anschlie-
ßend Empfang im Gemeindesaal und die-
Möglichkeit, Erinnerungen aufzufrischen.

Pfingstgottesdienst

Am Pfingst-Sonntag, den 28. Mai um 
10.00 Uhr wollen wir den Pfingst-Gottes-
dienst traditionell draußen vor der Kirche 
in Israelsdorf feiern. Die Natur ist erwacht 
– der Heilige Geist kommt direkt auf uns, 
ohne erst durch das Kirchendach durchzu-
dringen. 
Die Schöpfung ist startet einen neuen 
Jahreskreislauf von säen, wachsen und 
ernten. Wie groß ist Gott, immer wieder 
lässt er neues Leben aufblühen.   
Wir wollen beten, singen, Gott danken 
und Gemeinschaft haben.    

Aus redaktionellen Gründen gibt es  
diesmal keine Seite „Was, Wann und Wo“.  
Wir werden sie aber in den Schaukästen 
aushängen. Bitte informieren Sie sich 
dort und auf unserer Homepage
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◊	� Ein volles Actionprogramm
◊	 Coole und spannende Spiele und Tänze
◊	 XXL Hüpfburgen
◊	� Leckere Snacks, Mittagessen und jede 

Menge gute Laune – bei jedem Wetter
◊	� ….und natürlich gemeinsam über 

Gottes Größe staunen und ihn besser 
kennenlernen

◊	� 31.7. – 4.8. (3. Ferienwoche),  
8.30-16.30 Uhr, 6 -12 Jahre

◊	� 140 € inklusive Mittagessen  
(Zuschüsse sind möglich)

◊	� Struckbachhalle –  
Georg-Kerschensteiner-Straße 27

------  Eine moderne Kinderbibelwoche ----- 

◊	� Zuständige Gemeinden: St. Matthäi,  
St. Stephanus, Freie evangelische  
Gemeinde

◊	� www.camissio.de/luebeck

Anmeldungen über die Homepage,  
aber auch uns Bescheid sagen, damit 
wir Fahrgemeinschaften organisieren 
können. 
Kinder, die am Camp im vergangenen Jahr 
teilgenommen haben, waren begeistert 
über die Vielfalt der Angebote. Eine wun-
derbare, erlebnisreiche Woche mit sehr 
viel Spaß. 

EIN ABENTEUER-CAMP MIT 5 TAGEN SPASS UND INHALT

Förderverein für die Stelle der Leitung  
der Pfadfindergruppe „Stephanus-Eichhörnchen“

Liebe Gemeinde, unsere Pfadfindergruppe hat eine neue Leitung, wie Sie bereits 
im letzten Gemeindebrief lesen konnten.  Wie schön, dass die Arbeit mit Carl Meyer  

(Carlo) weitergeführt werden kann. 
Aber wir benötigen auch neue Spender, damit nicht nur die inhaltliche Arbeit abge-
deckt ist, sondern auch das finanzielle muss ja stimmen. Leider sind einige der Dau-
erspender inzwischen verstorben und wir benötigen daher wieder Menschen, die 
bereit sind, in die Zukunft der Kinder zu investieren. Neben dem sicher spannenden 
Abenteuer ein Pfadfinder zu sein, lernen die Kinder ganz nebenbei einen guten Um-
gang miteinander und einen Blick für die Umwelt und den nachhaltigen Umgang mit  

Ressourcen zu bekommen.   
Gut wäre es, wenn monatlich oder vierteljährlich ein fester Betrag per Dauerauftrag 
kommt, damit wir planen können. Aber ebenso schön, wenn einmalige Spenden kom-
men. Gerade wir, im fortgeschrittenen Alter, haben schon alles was wir brauchen. Bei 
Geburtstagen oder Ehejubiläen haben wir keine Antwort auf die Frage, „Was wünschst 

Du Dir?“ Stellen Sie doch einfach mal eine Spendenbox für die Pfadfinder auf.
Die Konto Nr. finden Sie vorn im Gemeindebrief auf Seite 2. 

Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung dieser so wertvollen Arbeit. 

Ursula Hauser, 
Vorsitzende des Kirchengemeinderates
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Unser Pfadfinderstamm besteht zur Zeit 
aus zwei Pfadi-Gruppen:
Zum einen die Mittwochs-Gruppe für 
Pfadis im Alter von 13-14 Jahren mit drei 
Mitarbeitern, 
zum anderen die Donnerstags-Gruppe für 
Pfadis im Alter von 10-11 Jahren mit 4 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen.. 

Unsere bisherigen Pfadfinderaktivitäten 
waren: 
•	� Waldläufer-Zeichen kennen mit einem 

entsprechenden Suchspiel 
•	� Umgang mit dem Messer und eine 

Messerprüfung für die Pfadis im jün-
geren Alter 

•	� Sterne beobachten und Sternbilder er-
kennen (auch den Nordstern) mit den 
älteren Pfadis

•	� beim Umgang mit Landkarten zuerst 
einmal eine einfache Landkarte selber 
zeichnen 

•	� beim Singen ein besonderes Training 
mit Reinhard 

•	� eine Weihnachtsfeier mit Fackeln an 
der Trave

•	� Knoten üben, als Voraussetzung für 
Outdoor-Aktivitäten 

•	� ein Schneidebrett zurecht schleifen 
für späteres Kochen am Lagerfeuer 

•	� Knopf annähen können und einfache 
Reparaturarbeiten mit Nadel und 
Faden (geplant) 

•	� Teilnahme an der Aktion sauberes 
Lübeck

•	� Spiele im Freien: Merkball, Völkerball, 
Catch the flag (geplant), und einige 
andere

Als besonderes Event haben wir jetzt 
zum zweiten Mal geplant:
Kochen am Lagerfeuer, in ganz kleinen 
Gruppen, zu zweit oder höchstens zu 
dritt, sich eine Lagerfeuerstelle aus-
graben, dort selbst ein Lagerfeuer 

entfachen nach Pfadiart ohne Anzünd-
hilfen und sich darauf etwas Essbares 
kochen. Das ist eine Herausforderung für 
viele junge Pfadis und sie sind begeis-
tert dabei. Danach muss natürlich alles 
wieder so hinterlassen werden, dass die 
Feuerstelle wie natürlicher Wiesenboden 
aussieht.

Des Weiteren planen wir ein Mitarbeiter-
Wochenende und natürlich als Höhepunkt 
des Pfadi-Jahres das Sommerlager im 
Harz mit vielen Aktivitäten.
Um für ältere Pfadfinder auch ein wenig 
Abenteuer und Herausforderungen zu 
bieten, gibt es das Angebot, nach dem 
Lager mit dem Fahrrad nach Hause zu 
fahren in fünf Tagen. Das Motto ist: Wir 
werden morgens nicht wissen, wo wir 
abends übernachten. Dazu gehört natür-
lich, dass die Pfadis die Route selbst 
festlegen nach der Landkarte, und eigen-
ständig für Verpflegung sorgen. So eine 
Fahrt ist immer spannend, besonders weil 
das Wetter nicht planbar ist.

Im Geistlichen haben wir mit den Älteren 
darüber gesprochen, wie schwierig der 
Glaube an Gott denkbar ist im Hinblick auf 
wissenschaftliche Gesichtspunkte. Mit 
den Jüngeren haben wir ein Experiment 
mit Gebet gemacht und Erfolge gesehen.

CARLO  
(Stammesleiter)

Pfadfinderstamm St. Stephanus-Eichhörnchen
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Neues aus der  
Ev. Kita St.Stephanus

„Wie wir Kinder leben…“ Dieses Thema 
beschäftigt zurzeit alle großen und kleine 
Kindergartenkinder mit allen Sinnen. 
Ich gehe durch unseren Stadtteil und 
entdecke die Häuser in denen die Kinder 
aus meiner Gruppe wohnen, wo kann ich 
einkaufen, wo ist der Spielplatz? Wie weit 
ist mein Weg in den Kindergarten?
Alles dreht sich um mich und mein zu 
Hause…. Wer bin ich? Und wie sehe ich 
aus? Wo wohne ich? Und wer gehört zu 
meiner Familie? Kinder betrachten sich 
im Spiegel, malen große Selbstporträts 
und besuchen sich gegenseitig hier im 
Stadtteil.
Aus welcher Stadt komme ich und wie 
sieht es aus, das Holstentor? Ausflüge 
rund um die Kindertagesstätte und nach 
Lübeck lassen die Kinder immer wieder 
Neues entdecken.
Unser Faschingsfest „Lübeck Ahoi“ hat 
den Kindern die Trave in den Kinder-
gartengarten gebracht und jeder durfte 
sein Glück beim „Angeln“ versuchen…. Mit 
einem bunten Büffet, viel Spaß, Musik 
und tollen Spielen haben die Kinder einen 
lustigen Faschings-Vormittag erlebt. Zum 
Abschluss haben alle große Freude an 
den Schwungtuchspielen mit Faschings-
konfetti gehabt und ein schönes Fest ist 
zu Ende gegangen.
 

Jetzt steht 
der Frühling 
vor der Tür, 
die Tage wer-
den wieder 
wärmer und 
neue Projek-
te haben wir 
für und mit 
den Kindern 
geplant!

Die „Sternschnuppen“ und zukünftigen 
Schulkinder dürfen den Schulalltag mit 
der ersten Klasse der Grundschule Lauer-
holz erleben, mit anderen Kindern wollen 
wir einen „Holzwerkstatt-Führerschein“ 

erarbeiten und ganz nebenbei werden 
viele schöne Bilder im Kunst-Projekt „Far-
be erleben“ entstehen.

Immer wieder 
kommt ein neuer 
Frühling, immer 
wieder entwickeln 
wir schöne Projek-
te mit und für Ihre 
Kinder!
Bleiben Sie gesund 
und fröhlich!!
Herzliche Grüße 

Ihre Kathrin Krause



10

KATI

   
   IS

R
A

ELSDORF

IS
R

A

ELSDORF
Die Beiden haben dann noch ihre Super-
helden aufgemalt und andere Kinder 
mit ihrer Idee angesteckt. Die Phantasie 
kannte keine Grenzen und alle konnten 
sich irgendwelche tollen Kräfte wün-
schen.  

Vielleicht wünschen Sie sich manchmal 
auch diese Superkräfte:

- superschnell den Einkauf und den Haus-
halt erledigen

- superschlau die Grundsteuererklärung 
bearbeiten

- superstark die schweren Gartenarbeiten 
hinter sich bringen und, und, und . . . 

Auch, wenn uns diese Kräfte nicht gege-
ben sind, sind wir trotzdem vielleicht ein 
„Superheld“ für:

- �einen älteren Menschen , dem sie z.B. 
beim Einkauf helfen

- �Ihr Kind/Enkelkind, das sich in Ihren Arm 
kuschelt und dem Sie etwas vorlesen

-  �für Ihren Partner, dem Sie ein leckeres 
Essen kochen und ihm nach einem an-
strengendem Arbeitstag, einen behag-
lichen Abend schenken.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Ent-
decken Ihrer Superkräfte und außerdem 
eine wunderbare Osterzeit mit „super-
vielen“ angenehmen Überraschungen.

Es grüßt Sie herzlichst 

das Kita Team Israelsdorf

Einmal“ Superheld „sein

Die Tischgespräche beim Frühstück in der 
Kita sind oft interessant, lustig, und sehr 
phantasievoll.

So ergab sich ein Gespräch zwischen 
Johann und Bennik.

Bennik:  
„Oooh, das wär echt cool, wenn ich 
superschnell wäre, wie ein Superheld, 
dann könnte ich gaanz schnell mit dem 
Frühstück fertig sein und draußen in der 
Sandkiste weiter bauen.“

Johann:  
„Ja, das wär toll! Ich würde gerne fliegen, 
dann würd ich in`s Weltall fliegen und 
Riesensteine mitbringen zur Erde“.

Bennik:   
„ Boah ja, dann könnten wir voll gute 
Sachen bauen.“

Johann:   
„Ja klar- wir wären ja auch superstark.“
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Mit Gottes Wort und Segen 

wurden zur letzten Ruhe geleitet:

Herr Reinhard Peters	 Herr Thomas Herfert

Frau Elke Schroeder	 Frau Elli Brigitta Sypli

Herr Herbert Scharmacher	 Frau Dorrit Schmidt

Herr Eckard Berndt 	 Herr Karl-Heinz Hedtke

Herr Gottfried Schmidt	 Frau Ilse Attmer
Herr Peter Siepmann

Freud und Leid in der Gemeinde

Liebe Gemeinde,
Wir haben diesen Plan, nach bestem Wissen zusammengestellt.  Sollte sich etwas aus 
gegebenem Anlass ändern, geben wir Ihnen über die Homepage und die Schaukästen 
entsprechende Nachricht. 

APRIL 2023APRIL 2023
02.04.2023 
Stephanus

Palmsonntag 
10.00 Uhr

Gottesdienst im Gemeindesaal Prädikantin Ursula Hauser

06.04.2023 
Bonhoeffer

Gründonnerstag 
19.00 Uhr

Feierabendmahl – Einsetzung Pastor Reinhard von Kries

07.04.2023 
Stephanus

Karfreitag 
15.00 Uhr

Gottesdienst Pastor Reinhard von Kries

09.04.2023 
Bonhoeffer

Ostersonntag 
10.00 Uhr

Gottesdienst Pastor Reinhard von Kries

10.04.2023 
St. Gertrud

Ostermontag 
10.00 Uhr

Regional-Gottesdienst

16.04.2023 
Stephanus

Quasimodogeniti 
10.00 Uhr

Gottesdienst Prädikantin Ursula Hauser

23.04.2023 
Bonhoeffer

Miserikordias Domini 
10.00 Uhr

Gottesdienst Pastor Reinhard von Kries

29.04.2023 
Stephanus

14.00 Uhr Konfirmation 
Gottesdienst und Einsegnung

Pastor Reinhard von Kries

30.04.2023 
Bonhoeffer

Jubilate
10.00 Uhr

Konfirmation 
Gottesdienst und Einsegnung

Pastor Reinhard von Kries

Gottesdienstplan vom 6.4. – 27.8.2023
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MAI 2023

07.05.2023
Bonhoeffer

Kantate
17.00 Uhr

Gottesdienst (A) Pastor Reinhard von Kries

14.05.2023
Stephanus

Rogate
10.00 Uhr

Gottesdienst und Ordinationsjubiläum
Pastor i. R. Heinz Rußmann

Pastor Reinhard von Kries
und Pröbstin Petra Kallies

18.05.2023
St. Gertrud

Christi Himmelfahrt
10.00 Uhr

Regional-Gottesdienst

21.05.2023
Stephanus

Exaudi
10.00 Uhr

Gottesdienst (A) Prädikantin Ursula Hauser

28.05.2023
Bonhoeffer

Pfingstsonntag
10.00 Uhr 

Ausgießung des Heiligen Geistes
Gottesdienst auf dem Vorplatz vor der
Bonhoeffer-Kapelle

Pastor Reinhard von Kries

29.05.2023
St. Gertrud 

Pfingstmontag
10.00 Uhr

Regional-Gottesdienst

JUNI 2023

04.06.2023
Stephanus

Trinitatis
10.00 Uhr

Tag der Heiligen Dreifaltigkeit 
Gottesdienst

Prädikantin Ursula Hauser

11.06.2023
Bonhoeffer

1. So. n. Trinitatis
17.00 Uhr

Meditations-Gottesdienst Prädikantin Ursula Hauser

18.06.2023
Stephanus

2. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr

Gottesdienst (A) Pastor Reinhard von Kries

25.06.2023
Bonhoeffer

3. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr

Gottesdienst Pastor Reinhard von Kries

JULI 2023

02.07.2023
Stephanus

4. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr

Gottesdienst Pastor Reinhard von Kries

09.07.2023
Bonhoeffer

5. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr

Gottesdienst Prädikantin Ursula Hauser

16.07.2023
Stephanus

6. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr

Gottesdienst mit 
Aussendung der Pfadis ins Sommerlager

Pastor Reinhard von Kries

23.07.2023
Bonhoeffer

7. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr

Gottesdienst (A) Pastor Reinhard von Kries

30.07.2023
Stephanus

8. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr

Gottesdienst Prädikantin Ursula Hauser

AUGUST 2023

06.08.2023
St. Andreas

9. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr

Regional-Gottesdienst

13.08.2023
Stephanus

10. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr

(Israel-Sonntag) Gottesdienst Prädikantin Ursula Hauser

20.08.2023
Bonhoeffer

11. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr

Gottesdienst Prädikantin Ursula Hauser

27.08.2023
Stephanus

12. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr

Gottesdienst Prädikantin Ursula Hauser


